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Eiffelturm Nachrichierr
^ ser brasilianische « Ariedensdeleg «tion.

. 28. Jan . Der Dampfer Cardella mit der
-manischen Friedensdelegation an Bors ist hier ange-

SmcT¥ic Delegation ist nach Paris weitergereist.
« . derklickeu des Mittel,rreereo von Marseille
Nevers » v « aa , Algier.

« _is 28. Jan . Mau hatte lebhafte Besorgnisse
wegen des Kapitäns Coli  und des Leutnants R oget , die

«Sonntag das Mittelmeer  von Matteille noch
überflogen  hatten . Sie waren am Sonntag

mack mittag wieder zur Rückkehr aufgestiegen. Da man jedoch
«eine Nachricht von ihnen erhielt war man be . orat  daß
a L Meer gefallen seien. Da erhielt glücklicherweise
*yL rn ^end der Vater des Kapitäns Coli folgende De-
fSL aus Rosas in Catalonien: „Mein Flngkamerad,
Seuwant Roget, und ich sind gesund in Rosa? in Nordost-
Manien angekommen. ganz nahe der Grenz ?." Das schlechte
^ t̂er und starker Sturin hatten die Flieger von ihrer
R-rnte abgetrieben. Die beiden Flieger haben also z lo e i-
« al das 'Mittelmeer in24Stunden  überflogen , und in
einem Tage 1400 Kilometer über dem Meere znrückgeleg-t.
Das ist ein sehr schöner Erfolg.

Das portugiesische Kabinett.
Lissabon,  28 . Jan . Im Laufe der im Palast ? zu

Belnn stattgesundenen Konferenz wurde das neue Ka-
binett  wie folgt konstituiert : Ministerpräsident und
«fstntliche Arbeiten Jose Relvas , Auswärtiges Egas Moniz,
«lieg General Alberto Silveira , Landwirtschaft und Lebens¬
mittelversorgung Nunes. Die übrigen Minister (Manne.
Handel,Arbeit ) werden beute noch ernannt werden. Egas
Moniz  war Delegierter P ' ttugals auf der Friedenskon¬
ferenz. _ _ ___

Die Lebensmittelversorgung
»ZB . Berlin,  26 . Jan . lieber die in Trier gepflo¬

genen Verhandlungen wegen der Lebens¬
mittel ein fuhr  teilt Unterstaatssekretär von Braun,
»er Vorsitzende der deutschen Kommission für Lebensmittel-
fragen, dem Vorwärts folgendes mit : Während des Waffen¬
stillstandes kann nur eine Notaushilfe an Lebensmitteln in
Höbe von etwa 30 Millionen Dollars fiir Kranke, Kirwer,
werdende und stillende Mütter und einzelne besondere Ar¬
beiterkategorien erfolgen, und zwar nur unter der Voraus-
Lrhmkg. daß vorher die gesamte fahrtbereite Handelsflotte den
alliierten Regierungen zur Verfügung gestellt wird . Werden
die Bedingungen erfüllt , - dazu ist erforderlich , daß ine
Instandsetzung und Ausrüstung der Schiffe unverzüglich
durchgesührt und ihre Ausfahrt aus den deutschen Häsen in
beiner Weise gestört oder verzögert wird — so kann damit ge¬
rechnet werden, daß in zwei bis drei Wochen mit der Liefe¬
rung der Notaushilfe begonnen wird . Die Mengen von
Lebensmitteln, die für den Betrag von 30 Millionen Dollar
ringeführt werden können, sind bei den hohen Weltmarkt¬
preisen nicht sehr erheblich. Sie werden sich nach den von
TOi geltend gemachten Ansprüchen vielleicht auf 7 000 9
Tonnen Speisefette , 60000 Tonnen Weizen,
gewissenM jj-w non kondensierter Milch , Hafermehl,
Reis und Fcheiz ch Prä parate  belaufen , reichen des-
stell- zu einer allgemeinen Aufbesserung der Ernährung in
keiner Weise ans . ' Es ist natürlich mit den Vertretern der
Entente und Amerikas auch über die weiter ? Vers  o r -
g u n a D e u t schl a nd s verhandelt worden . Dabei haben
diese die Erklärung abgegeben, daß wir uns durch die Aus¬
fuhr von Kohlen, Kali und Jndustrieerzeugnissen so rasch
wie möglich Devisen im Ausland verschaffen, womit die
Lebensmittellieferungen bezahlt werden können: denn dar¬
über darf man sich keiner Täuschung hingeben, gegen
Kredit  aber deutsches Gold, das bei der Fortdauer des
llesterwiegens der Einfuhr über die Ausfuhr immer mehr
«nftvertet würde, liefert Amerikc nichts.

Die Waffenstillstgndskommissioit . .
. DIB Berlin,  26 . Jan . Nach 'einer Mitteilung der
»euticken Wwffenstillstandskommisiion ckaben die deutsche und
M tzlliierte die Rückgabe von Maschinen und
«der die fortgeschafstenP wrdsrankreich nach Auftrahme ihrer
gestellt werden, die vergdHächst dahin erzielt , daß beiderseits

Jim» s» Pr r ; ,,  sittwschincn und Material Listen auf-
Ää - KCT '°°7 ,,,
bortt  überr '-'T» ein,^6- Jan . Sitzmagsbericht der Wasfen-

, der deutsch & &+P « Spa vom 24. 1. General N u -
«. nischen aê ^ e-.-»krle Mitteilung Fachs , der Befehlshaber
r den Dnrchz' ^ >̂ s. biftäste im Osten verweigere  pol-

rgebx.chW 'rt-„ ^ .-.K 'oar̂ bchewistcn marschierenden Truppen
KiZ ! ' md,t “4 . jöno . Die polnisch« Regierung - habe

lange , dar der polnischen Forderung sofort Genüge geleistet
werde. General von Winterfeldt versprach, die Mitteilung
seiner Negierung zu übermitteln . Er selbst habe seinen
schon oft wiederholten Aeußerungen über Deutschlands Stel¬
lung u : den Bolschewistenund über die Haltung der Polen
nicht - hinzuzufügen. — In einer der früheren Sitzungen
hatte die deutsche Waffenstillstandskommissiongebeten, Berg¬
leute und deren Familien im besetzten Gebiet wohnen zu
lassen, auch wenn sie erst nach dem 1. August 1914 zu-
aezog.n sind. Hierzu teilt die französische Kommission nun¬
mehr mit , daß die Besatzungsbeh ö rden ermäch-
i lat  seien , begründete Einzelgesuche dieser Art zu ge¬
nehmigen.  Gleichzeitig seien die französischen Behörden
angewiesen worden, den linksrheinisch wohnenden deutschen!
Studenten  zur Fortsetzung ihres Studiums v-n Besuch
der rechtsrheinisch gelegenen Universitäten zu gestatten. Die
deutsche Waffenstillstandskommission gibt sodann di? Maß¬
nahmen bekannt, die zur Rückführung der wenigen noch in
Deutschland befindlichen Elsaß-Lothringer getroffen worden
sind. Der Vertreter der deutschen Regierung in Spa ersucht
um eine ausreichende Milchversorgung der Stadt Düisel-
dors Durch die von der Entente vorgenommene Verkeh-rs-
sperce habe sich eine schwere gesundheitliche Schädigung
der ganzen Bevölkerung, insbesondere der Wöchnerinnen,
Kinder , und Kranken, eingestellt.

Die Friedenskonferenz
DIB Köln,  26 . Jan . (Franz. Funkspruch). Marquis

S a i o n Yi , Premierminister und Führer der j a p a n r sche n
Teleaativn zur Friedenskonferenz, hat Tokio verlaffen. Man
glaubt nicht, daß er Paris vor Anfang März errenhen wird.
Jfiiin , der japanische Gesandte in Ronr, ebenfalls Telcgrer-
ter, ist auf dem Wege nach Paris.

Die Demobilmachnng.
TU. Kopenhagen,  27 . Jan . Berlinske^ Tidende

erfährt aus zuverlässiger Londoner Quelle, daß '.nfolge
der befriedigenden Fortschritte der deutschen Demo-
b i l i'  a t i o n, wonach nur der Jahrgang unter den Waffen
bleibt ^ die Alliierten sich auf die Einschränkung
des Besatzungjscheeres  einnchten . Wenn die Na¬
tionalversammlung die Demobilifation sortsetz? und sich
gegen das Wettrüsten erklärt , dann könne Deutschland mil¬
dere  Friedensbedingungen und eine schnellere Ausnahme
in den Völkerbund  erwarten.

Die besetzten Gebiete.
Berlin,  26 . Jan . Tw deutsche Wafsenstillstandskom-

misiion hatte , wie bereits bekannt , die Verbündeten ersucht,
anstelle des von ihnen fiir die Eisenbahnbetriebe im besetzten
Gebiet einaeführten Iehnstundentages  wieder die acht¬
stündige Jeit einzuführcn . die bereits vor der Besetzmng an
Knast tvar . In der KiWng der WaffenstiNftandskomml,-
fion in Spa vom 25. Januar ließ Marschall Foch mitte :len,
er könne dem deutschen Ersuchen nicht Folge geben;  da-
qeaeu loerden den Eisenbahnangestellten im besetzten Gebret
gegen Barzahlung von den aMierten Armeen die für eine aus¬
reichende Ernährung nvtwen dig en Lebensmrttel  ge¬
liefert werden . — Deutsche WaffenstMstandskourmisston.

^ J l-Ue8 bereits an Deutschland gewendet
«nb um eine En " w?.L. dun g bis zum 36. 1. gebeten.
Foch schließt aus dein Verhalten des deutschen Befehlshabers,
**>6 die früheren Einsprüche der Entente gegen die Haltung
1*1 deutschen Militärbehörden im Osten beseitigt wären und

Wn Bolschewiken nicht entgegengetreten wird . Er ver-

Noske « nd die Kolonie ».
- In kolonialen ' Kreisen hat der Eintritt Noskes in die Re¬

gierung freudige Zustimmung gefunden . 'Mit Lensch, Quessel,
Winnig und änderen gehört er zu denjenigen Sozialdemokra¬
ten , die bereits vor langen Jahren an die Stelle der nega¬
tiv .. Kritik an der Kolonialpolitik 'die positive Mitarbeit ge-.
sc,-' haben . In zahlreichen Reden und Aussätzen ist er noch
während des Krieges für die Noüoendigeit deutschen Kolonial¬
besitzes aus wirtschaftlichen Gründen eingetreten und er war
der oinziae Reichstagsabgeordnete , der in der großen Reichs-
taassitzung vom 23. Oktober 1018 eine starke Lanze . für «das
Festhatten an unseren gerechten kolonialen Ansprüchen brach
Unsere Kolonialdeutschen setzen mit Recht große und hoffnungs¬
volle Erwartungen aus seinen Eintritt in die Regrerung
Hoffentlich at&t ihr die Mitwirkung Noskes Gelegenheit , bald
das notwendige und lang Limartete kräftige Wort in der
Frage nach dem Schicksal unserer Kolonien zu sprechen.

Die Lage i « Oven.
WTB Posen.  25 . Jan . Auf 'Befehl des hiesigen pol-

nischeit Armeeoberkommandos wird der private Telegramm - und
Ferstfprechverkehr  nach außerhalb des von den Polen
besetzten Gebiets der Oberpostdirektionen Posen und Brom¬
berg  von heute an eingestellt.  Bon der Beförderung
ausgeschlossen sind fernerhin Briefe von Privatpersonen von
und nach den von den polnischen Truppen nicht besetzten Ge¬
bieten . Zur Beförderung im Privatverkehr zngelassen wer¬
den amtzer Karten GeMstsbriefe , die offen mffge liefe Nt
weroen müssen.

Bereinigung der Ukraine mit Galizien.
TZB . Kiew,  25 . Jan . Bon kleineren bolsche-

wistischen  Unruhen abgesehen, die unterdrückt wurden,
ist es r n h i g. Die Ministerkrssis ist bis zum Zusammentritt
des Kongresses des werktätigen Bvlkes vertagt . Die Wahlen
zum Kongreß haben eine große Mehrheit der Partei der
ukrainisck-sozialen Revolutionär-e ergeben, dagegen. se h?
wenig Bolschewisten  und linkssoziale Revolutionäre.
Der Kongreß wird heute eröffnet. Gleichzeitig lvird dre
leierliche Proklamierung der Vereinigung
der Ukraine mit Galizien erfolgen.  Poltawa
ist wieder in den Händen des Direktoriums . Auch die Preis¬
gabe Charkows wird erwartet . Eine allgemeine Mobili-

sieri'na ist nicht erfolgt. Nach einer Mitteilung des Außen¬
ministers wird die förmliche Anerkennung des Direktorium»
durchs die Entente erst auf der Fttedenskonferenz erfolgen.
Die Presse spttcht sich für eine Bündnispolitik mit de«
tschechischen Staate , Serbien und Bulgatten aus . In Ber-
ditschew, Shitomir und einigen anderen Orten haben Juden¬
pogrome stattgefunden.

Reue Niederlage der Bolschewisten.
TZB HelsingsorS,  26 . Jan . Teile der dritte »,

vietten und "fünften Armee der Sowjetregierung  sind
bei Perm von den sibirischen Truppen  unter Kolftchak
der die Bereinigung mit der Nordarmee bei Foltava anstrebh
vernichtend geschlagen  worden . Der Fall Wolga-
das wird bald ettvartet . Temikin rückt im Südkaukafus vor.
Tie von der Sotvjetregierung eingezogenen Jahrgänge sind
wegen schlechter Ernährimg unzuverlässig . Reserven sind nicht
vorhanden . Tie Unruhen in Petersburg , insbesondere die Aus¬
schreitungen der Arbeiterfrauen dauern sott. Der Stab der 7.
Armee ist von Nowgorod nach 'Pleskai übergesiedelt, um d«
Operationen im Battikum zu leiten.

Das Bordringen der Polen.
Berlin,  27 . Jan . Die Polen haben gestern

und Unruhstadt kampflos besetzt. Sie führten Maschinenge¬
wehre mit sich. Die Polen sind durch die Besetzung de,
beiden Städte der brandenburgischen Grenze bedenklich näher
gerückt. Die Besetzung von Bonsk bildet eine schwere Be¬
drohung des Bahnhofs von Bentschen, von dem die Polen
in südlicher Richtung nur noch 12 Kilometer entfernt sind.
Der brandenburgischen Grenze stehen die Polen bis 5 Kilo¬
meter nahe. '

Wilson warnt die Polen «nd Tschechen.
TU Gens,  26 . Jan . Aus Patts wird bettchtet : Nach

einer .Havasmetdung richtet sich Wilsons Warnung an die
Völker vor Gewaltastwendung , um aus diesem Wege zur Er¬
füllung ihrer nationalen Anspttiche zu gelangen, in der Haupt¬
sache an die Polen , die nicht nur gegen die Bolschewiken, son¬
dern auch gegen die Deutschen kämpften. Aber , auch die
Tschechen und SAdslaven warne er vor gewaltsame,
Jnbesrtznvhme fremden Gebietes.

Die deutsche Reichsverfassung.
WTB . Berlin,  25 . Jan . Als EMbnis der Sitzung

oer Vertreter deutscher Freistaaten wurde nach dem Vor¬
schlag oes Vorsitzenden Ebert eine Entschließung angenom¬
men, deren Ergebnis es ermöglichen wird, der Na tio n al¬
pe r s a m ut lung  nicht nur die Wahl einer provisorische«
Regierung , sondern auch die Arbeiten zur Schaffung einer
endgültigen Verfassung möglichst leicht zu machen. Die
Entschließung lautet : 1. Unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs des Innern tritt morgen eine Kommission
zusamnidn , der je ei.r oder Mehrere Vertteter der einzelne«
Staaten angehören , um den Entwurf eines provisorische»
Grundgesetzes zu reraten , welcher der Nationalversamm¬
lung zur sofortigen Beschlußfassung vorgelegt werden soll.
Das Grundgesetz sieht lediglich die Einsetzung einer Zen¬
tral ge Walt,  Bildung eines Reichsministerium«
und die M i t w i r ku n g d e r R e gi er u n g e n d e r Ein¬
zelstaaten  bei ser Nationalversammlung oor ; 2. der
Kommrssron wird weitcr der vorliegende Berfassungsent-
wurf zur Beratung überwi. sen; 3. die lSerichte der Kom¬
mission ge chm an d,c Reichsregierung. Es wird in de»
Entwurf auch, bereite an die Bildung einer Reareruu»
aii smehr Parteien als Sozialdemokraten

u t Demo fro n gedacht Wochen sein.
Die SoziaUfietnngswnt.

RZV . Berlin,  25 . Jan . Dn ' St »aissekretär des
Re '.chswirtzschastsamteShat iu seiner Ansprache an die Preise
sein? Stellung in der Fmge der Sozialisierung dahin prä¬
zisier !, daß die Einsetzung der Sozialisierungskommrssio»
ein unglücklicher Beschluß gewesen sei und daß diese Insti¬
tution mit den zu weitgehende» Erwanungen , die sich dara«
knüpften , viel dazu beigetragen habe, eine Sozialisierungs-
Wut zu siliaffen, der das Wort Sozialisierung nichts
weiter sei , als eine neue Formel für sonst
nicht qerechtsertigte Lohnforderungen.  Tie
Sozialisieruugskommission hat sich mit dem Rat der Volks-
1»mustragten in Verbindung gesetzt, um sestznstellen, ob
diese Aufftissung des Staatssekretärs des Reichsivirtsckmsts-
omtes mit derjenigen der Volksbeaustragten übereinstimmt.
Von der Antwort der Volksbeaustragten werden die Ent¬
schlüsse der Siozialisierungskommissionabhängen.
Der Staat »srkretär des D-wpbilmachungsamteS

über ^ ett.
Berlin,  25 . Jan . I Staats - und

Wictschaftszeitang chröffcnttftlerm %  ü^ cssekretär des De-
nobilmachungsamtes,Dr . ^ Artikel : „Komme»

wir dr.rch?" Er spricht darin folgende Larnun gen wnd
Mahnungen  aus:

Die alte Disziplin der Dienenden und Abhängigen ist
zertzrocken: aber die freie Selbstdisziplin  unab-
hängiger , ihrer Vcrantwonung vollbewußter Männer ist
noch - nicht erreicht.  Statt ihrer herrscht vieffach un¬
gebärdiger 'Eigenwille, der sich durchsetzt, und sei es  aus
einem Trümmerhaufen , Früher hat der Kohlenarbeit-r sein



Tagewerk vollbracht , weil er bei Lässigkeit Entbehrung mid
Hunaer fürchtete, später wird er vielleicht auch deshalb
KMen , was er zu leisten vermag , weil er wissen wird , daß
nur , wenn er schafft, Millionen andrer Hände sich rühren.
Millionen anderer Volksgenossen erwerben können, was sie
brauchen. Heute kennt er den ersten Antrieb nicht mehr, den
zweiten noch nicht. Ob er nun feiert , um die Auszahlung
immer neuer Hundertmarkscheine zu erzwingen , oder um zu
zeigen, vaß ihm Aenderungcn der Wirtschaftsordnung , die er
wünscht, nicht schnell genug vorgeuommen werden, — das
Resultat ist gleich furchtbar und verhängnisvoll . Es ist
Arbeitslosigkeit , Zusammenbruch  wichtigster
Erzeugungszweige , Gefährdung der Ernährung , letzten Endes
Bürgerkrieg , Verzweiflung , Ruin.  Zwischen der
e n t sc h l i che n R o t , in die. uns der Krieg und vor allem
die Niederlage gebracht hat , und den durchs die Revolution
geweckten. an sich verständlichen W ü n s che n d e r A r b'c i -
ter.  nach breiterer Lebensführung , stärkerer wirtschaftlicher
Bewegungsfreiheit , Lockerung der Arbeitsdisziplin klafit ein
tragischer Widerspruch.  Soll sene Not überwunden
werten , soll sie nicht zum Untergang führen , so müssen wir
den Weg opfervoller Selbstbescheidung zu harter eiserner
Disziplin zurückfinden. Können wir das nicht, so werden wir
aus dem kurzen Revolutionstraum in schlimmster Elends-
sklaverei erwachen, werden wir Entbehrungen und Demüti¬
gungen zu ertragen haben, von denen sich die meisten heute
kaum eine Vorstellung zu machen vermögen . Ich habe vorhur
von Kohlenarbeitern gesprochen. In ihren Händen ruht
jetzt das Schicksal Deutschlands ; wo immer man versucht,
die Wirtschaft zu beleben, die Produktion erneut in Gang zu
bringen — überall scheitert man am Kohlenmangel . Der
Rückgang der Kohlenproduktion bedroht un¬
sere ganze Wirtschaft  mit der Starre des Todes.
Das ist kein Floskel , keine Uebertreibung , sondern die fürch¬
terliche Wahrheit . Nur bei rascher' Selbstbesinnung ist noch
Rettung möglich . Nur wenn die Streiks aufhören und wenn
oer Bergmann wieder seine volle Tagesleistung schafft,
werden wir imstande sein, die feindlichen Forderungen zu er¬
füllen und uns selbst notdürftig über Wasser zu
halten.

Der Held von Ostafrika.
> jTer „Daily Telegraph" bringt einen Bericht über die

Uebergabov Lettow - Borbeck.  Lettow erhielt die Kunde
des Waffenstillstandes, laut welchem er sich ergeben mutzte,
«m,13 . November bei Kafama in Rhodesien und handelte so¬
fort den Umstünden gemäß. Ter „Rhodesien Herald" be¬
schreibt die Szene, da v. Lettow- sich endlich dem -Genemh
Edwards ergab, der als Vertreter des Generals von Teventer
entsandt worden war. Er schreibt: Eine Fahne toar aupeinem
dreien Platz gegenüber dem Regierungsgebäude aufgepflanzt,
«nd am Mtmg des 25. November nahm General 'Edwards»
«rmlrck die Istbergabc-Erklürimg Lettows und seiner Truppen
entgegen. Lettow, dessen fesselnde Erscheinung  einen
guten Begriff von seiner wundervollen Persönlich¬
keit  gibt , kam an der Spitze einer Abteilung, die aus einigen
Europäern bestand, dicht gefolgt von etwa 400 Askari mit rhcken
MaWnengÄvehvett. Trägern und Weibern. Nachdem ,rch
diese Truppen schnell in drei eyggefchlosscne Lmten formiert
hatten, trat Lettow einige Schritte vor, grüßte die Fahne,
holte ein Taschenbuch hervor und verlas daraus ln deutscher
Sprüche die Erklärung der Uebergabe. Er wiederholte sie
Mis Englisch. General Edwards antwortete. indem er die
Uebergabe im Namen S . M. des König Georg 5- annahm. Lettow
wurde den errglischen Offizieren vorgestellt und stellte dann
leine Offiziere vor. von denen Aiafor »kraut und dre Leutnants
Kempner und Spangenberg zu nennen find . Der frühere Gon
derneur Schnee Nmr ebenfalls anlvê end. ^ ann folgte der
drainätischste dlugenblick des Vorgangs, indem Lettow ferne"
Truppen befahl, 'die Waffen niedcrzulegen, nur die Europäer
durften in Anerkennung ihrer glänzenden Tapferkeit ihre
Waffen behalten. Tie Askari legten ihre Büchsen nieder und
wurden dann truppweise in das Internierungslager geführt,
»as man in einer Meile Entfernung eingerichtet hatte. Dre
deutsch eStreitmacht zählte insgesamt 155 Europäer, darunter
30 Offiziere, und 4277 Eingeborene. Starker Regen ging
während eines Teiles der Verhandlungen nieder, aber da?
störte keinen außer den Photographen. ES war ein höchst ein¬
drucksvolles und denftvürdigeS Schauspiel

Wilson«brr dr« Kölkerdandsplan.
NZV . Paris,  25 . Jan . Tie zweite öffentliche Sitz¬

ung ber Friedenskonferenz  wurde heute nachmit-
drg 3 Uhr durch Elemencearr im Uhrensaale in der Gegen-
joart der Delegierten aller vertreteneir Regierungen ervff-
»et . Clemenceau teilte mit ,daß beschlossen worden fct, eine
Anzahl von Kommissionen  zu ernennen , um dre fol
«ncen Fragen zu untersuchen : 1. den Völkerbund , 2. dre
Verletzung des Kriegsrechtes , 3. die Wiedergutmachung des
Schadens ; 4. die internationale Gesetzgebung in industriellen
und Arbelterfraqen , 5. die internationale Verwaltung von
Häfen, Eisenbahnen und Wasserwegen . Clemenceau verlas
sodann die Resolutionen über den Völkerbund  in sran-
tt'siicker Sprache ; hierauf wurden sie durch den amtlichen
Dolmetscher ins Englische übersetzt. Sodann sagte Cle
menceau : Herr Wilson hat das Wort.

Wilson  sagte : Es sind viele verwickelte Fragen mit
den augenblicklichen Regelungen verbunden , dre vielleicht
durch die Beschlüsse, zu denen wir hier kommen werden,
nicht erfolgreich zu einem Endergebnis ausgearbeitet werden
können Ich begreife gut , daß viele dieser Entscheidungen
mehrfach in Erwägung gezogen werden sollen , daß viele
Beschlüsse,  die wir fassen, gewifiermaßen mehrfach
geändert werden müssen.  Tenn wenn ich nach der
eigenen Beschäftigung mit einigen dieser Fragen urteilen
darf, kann man sich zurzeit nicht darauf verlassen , daß das
bezüglich dieser Fragen gefaßte Urteil das rechte , st. Daher
ist es notwendig , daß wir ein ' g L^ nerre errichten, durch
die das Werk der Konferenz | 3 - £ gebracht werden soll.
Wir find hier zusammengekom^ (w-=pj ?i viel mehr zu tun, als
die augenblicklich notwendiges sckfcheidungcir zu *-r^5JL'u-
Wir sind unter ganz besonderst Bedingungen der Welt-
mernung zusammcngekommen . Ich kann ohne Uebertreibung
lagen , daß wir nicht Vertreter der Negierungen,
fin n d e r n Vertreter oer Völker  find . Wir müs.ev
mehr als dem Regierungskreis in jedem Lande, wir müssen
der Meinung der Welt Genüge tun . Die Lasten des Krieges
sind in ungewöhnlichem Maße der ganzen Bevölkerung der
daran beteiligten Völker aufgebürdet worden . Ich brauche

i
nicht vor Ihnen das Bild zu entwerfen , wie die Lasten des
Krieges von der Front auf die Schultern der älteren Man
nur . der Framn und Kinder , in die .Häuser der zivilisierten
Welt zurückschlagen, und wie der wirkliche Druck des Krieges
zur Auswirkung da kam, wohin das Auge der Regierung
nicht reichte, wo aber das Herz der Menschheit schlug. Nun
bitten diese Menschen, einen Frieden zu schließen, der fie
schützt. Wir haben daher die heilige Pflicht , baue '' hafte
Abmachungen  zu treffen . Ich verbürge , daß Ge¬
rechtigkeit geschieht , und daß der Friede ge¬
sichert wird.  Dieses ist der Hauptzweck unserer Zu¬
sammenkunft . Tie Unterlage der Nationen für den Frieden
und die Gerechtigkeit müssen vor: Dauer sein. In gewisser
Hinsicht frnd die Bercrnigten Staaten daran wen-ger inter¬
essiert als die anderen hier gesammelten Nationen , da
cs bei ihnen weniger als bei den anderen vielen Nationen
wahrscheinlich ist, daß sie unter feindlichen Angriffen leiden
werden. Ter Eises der Bereinigten Staaten entspringt nicht
Furcht und Argwohn , sondern ihren Idealen . Die Bereinig-
tot Staaten würden das Gefühl haben, nicht an der Ga - !
rantie 'iür diese europäischen Regelungen teilnehmen zu
können, wenn diese Garantien nicht die dauerhaft«
U e b c r w a chu n g des Weltfriedens durch die
assoziierten Nationen derWelt  einichLeßen . Da¬
her müssen wir den Völkerbund zu einer Lebensfrage nracheir,
nicht zu einer 'formalen Angelegenheit , zu einer Gelegen¬
heitssache . zu einem Ding , das manchmal ins Leben gerufen
wird, um dringenden Anforderungen zu genügen, sondern
zn einem Wesen, das alle Zeit tätig  ist , um dre Ir
teressen der Nationen zu überwachen, und dessen Fortbe¬
stehen notwendig ist. Es soll das Auge der Nationen
sein, das über die gcmeiniamen Interessen wacht. Wenn wir
es nicht zu etwas machen, das dem Leben dient , was sollen
wir denn tun ? Wir werden dann die E r w a r t n a g c n d e:
Völker enttäuschen.  Die auserwählten Klassen sind
nicht mehr die Herrscher der Menschheit . Das Sch 'cksal der
Menschheit liegt jetzt in der ganzen Welt in der Harrt, des
einfachen Mannes . Ihm Genüge zu tun , heißt nicht nur das
Vertrauen , das er in uns gesetzt hat , zu rechtfertigen , son
deru auch den Frieden zu errichten . Wir werden als Cham
pions dieser Sache , dieses Weltfriedens , nicht in irgend
einem Punkt : ein Kompromiß schließen in dieser gerechten
.Haltung, diesem Grundsatz, daß wir nicht die Herren irgend
eines Volkes sind, sondern hier sind, um darauf zn sehen,
daß jedes Volk der Welt seine eigenen Herren
wähle und sein eigenes Schicksal bestimmen
soll , nicht wie wir es wünschen , sondern so,
wie es selbst wünscht.  Wir sind, kurz gesagt, zu dem
Zwecke hier, darauf zu achten , daß auch mit den Grundlagen
dieses Krieges aufgeräumt wird , jenen Grundlagen , die von
kl'.inen Koterien , von Regentschaften und militärischen Stä¬
ben errichtet wurden , den Grundlagen des Angriffes größerer
Mächte aus kleine, oes Zusammenhalteus von Reickren mit
widerstrebenden Untertanen durch den Zwang der Waffen,
wo die Macht kleiner Körperschaften die Menschen dazu
zwingt , ihren Willen auSzn führen. und sich der Manschen
bedient, als ob sie Figuren in einem Spiel wären . Nichts
weniger als die B e s r e i u n g d e r W e l t von diesen Dingen
wird den Frieden herbeiführen . Wir können daraus ' rsehrn,
saß die Vertreter der Vereinigten Staaten aus diesen:
Grunde niemals irr Verlegenheit darüber gebracht werden,
welchen Weg sie als den zweckmäßigsten einschlagen wollen,
weil sie für sich unabänderliche Grundsätz-  feft-
gclegt haben, und diese Grundlinie für eine Regelung wurde
Gott sei Dank von all den hochherzigen Männern ang- nom-
vn .die mit denen, die diesem großen Unternehmen dienten,
zu tun hatten . Wenn ich hier durch die Straßen gehe, sehe
ich überall die anrerikanische Uniform . Diese Männer kanren
in den Krieg, nachdem wir bereits unsere Absicht ausge
sprachen hatten . Sie kamen als Kreuzfahrer , nicht nur um
den Krieg zu gewinnen , sondern um der guten Sache zuni
Siege zu verhelfen . Ich schulde ihnen B e r a n t w o r t „ n g,
denn mir ist die Aufgabe zngesallen , das Programm , für
das ich sie zum Kampf ausforderte , zu formulieren , und ich
muß ebenso wie sie als Kreuzfahrer für diese Dinge eintreten.
um u m j c den P r ei s nnd was immer auch geschehen muß
das Z i e l , für das sie kämpfen , zu e r r e i ch- n. Ich habe zu
meiner Freude von Tag zu Tag mehr gefunden, daß wir in
dieser Sache nicht allein stehen, denn überall finden fick' Ver¬
fechter dieser guten Sache.

Nach Wilson « rhob sich LloydGeorge.  um die Reso¬
lution zu unterstützen. Er sagte u. a., er ipümcbe nur fest-
znstcllkn. rtjit welchem Nachdruck die Völker des britischen
Reiches diesen Vorschlag unterst ü tze n. Auch Orlando
und Bourgeois  unterstützten die Resvlutibn mit Nach¬
druck. Der chinesische Delegierte erklärte , daß er den Plan in
jeder Richtung gutheiße , und der polnische  Delegierte
Roman Dmowski sagte , die Polen wären dafür besonders be¬
geistert, da sie davon oie Befreiung vom Eiend erwarieten,
das sie. von drei Gelten bedroht habe.

Deutschland.
D TZB Berlin,  24 . Jan . Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht eine Verordnung zur Erhebung der d rin¬
ne ndsten Wohnungsnot,  eine Verordnung über Erb¬
baurecht. eine Verordnung betreffend Abänderung der Ver¬
ordnung über die Er.veröslofenfürforge vom 15. 11. 1018 und
eine Bekanntmachung über die Freigabe des Absatzes von

WTB Braunschweig,  27 . Jan . Gestern hat hier
ein Kongreß zur Bildung einer n o r dw e std e u t »ch« n
Republik  stattgefunden . Anwesend waren Vertreter auö
Düsseldorf . Essen , Hannover , Hamburg  asm.
Eine Anzahl demokratischer Landtagsabgeordneter Won Braun¬
schweig erließ in der „Braunschweigischen Landeszcttung' einen
Protest gegen das Vorgehen der Arbeiter- und Loldaten-Rate,
in dem unverzüglich die Einberufung des brainifchwergr̂ en
Landtages von der Regierung gefordert wird, um über die Zu¬
gehörigkeit Braunfckwer'gs zu einem Terlftaat zu beschließen.
Gleiche Kundgebungen sollen von seiten des braunschwei¬
gischen Landesverbandes nnd von Abgeordneten der Sozial-
-demokratie bevorstehen.

Deutsch-Oesterreich.
Berlin,  27 . Jan . Der Berichterstatter des Berl.

Tageblattes hatte mit dem deutsch-österreichischen Staats-
sekr-tär Bauer enie Unterredung über die Frage des An¬

schuss, es Deutsch-Oesterreichs an das Reich. Bauer erklärte:
„Wir hoffen, daß die deutsche Nationalversammlung , di«
am 6 . Februar Zusammentritt , sich ehestens für die Ver- L
einigung Deutsch-Oesterreichs mit Deutschland ausfprechen j
wird . Es ist mit Sicherheit  zu erwarten , daß auch die |
konstituierende Nationalversammlung Deutsch-Oesterreichs s
dem Beschlüsse einer Vereinigung mit einer starken Mehr - f
heit folgen wird . Die Einigung wird sich etwa in der Form ,
vollziehen , daß ein Staatsvertrag zwischen beiden Ländern
abgeschlossen wird . Die Verhandlungen , die zwischen ge¬
witzen Kreisen zur Bildung eines Donau -Föderalinstautes
gepflogen werden, beweisen, daß die nationalen , wirtschaft¬
lichen und politischen Gegensätze der in Frage kommenden
Staaten eine Verständigung vollkommen ausschließen und
sie werden zeigen, daß es für Deutsch - Oesterreich
einen anderen Ausweg als die Vereinigung
mit Deutschland überhauptz nicht gibt"

Belgien.
DZB Frankfurt,  a . M., 25. Jan . Die Frankfurter

Zeitung rrfährr mis Brüssel, daß Robert de Wael, flämischer
Aktivist imd Mitglied des Rates von Flandern , der auch einen
Posten eines Repetitors der flämischen Universität innehatte,
durch das Kriegsgericht zum Tode verurteilt  wurde,
obwohl der Anwalt anfiihrte, daß de Wae'l ein Schwärmer und
fitr feine Taten nicht veranttvortlich sei. Das Kriegsgericht
begründet das Urteil damit, daß de Wael die feindliche Armee
unterstützt, die öffentlichen Einrichttmgen gefährdet und der
feindlichen Polink Dienste geleistet habe.

England.
WTB . London ,26 . Jan . (Reuter .) Der Bericht¬

erstatter der Dailh News teilt mit , daß die Reeder H « l l s
grobes Interesse zeigen, sich der Schisfahrt  zu bemächti¬
gen. die früher von deutschen  Schiffen zwischen Hull-
Antwerpen einerseits und Hnll -Rottetzdam anderseits nittm
halten wurde.

WTB London,  26 Jan . (Reuter). Im Verfolg der
Erörterungen, die zivifchen den Ministern und verschiedenen
Mcknisterialabteilungenin London über die Frage der ange¬
nehmsten Unterhaltung der BesatzLMgsarmeenund andere*
Angelegenheiten stattfinden, die im unmittelbaren Znsswr-
mcnliang mit der Stärke und dem Wohlergehen der britischen
Armee stehen, wurde in .Paris durch den Premierminister
eine Konferenz zußammengerufen, an welcheru a. der Staats¬
sekretär des Krieges. Sir Eric Geddes, Sir Douglas Hatg
und der .Et-ef des OKneralstabes teilnahmcn Tie Beschlüsse,
welche gefaßt lonrden, sind weitreichender Art . Tie alte Frei¬
willigenarmee, ivelche früher bestand, besteht als militärisch«
Organißrtion nicht mehr. An ihrer Stelle ist eine gewalttge
Armee von .0 bis 4 Millionen Mann entstanden, anfangs,
während des Krieges, auf der (Grundlage der Freiwilligkeit,
später ans der Grimdlage der Aushebung. Tiefe Älrmee befin¬
det fick, jetzt in einem Zustand schneller Demobflifation. Wäh¬
rend vor 14 Tagen täglich ungefähr 8000 ONann in das bür¬
gerliche Leben übergeführt wurden, wird jetzt die Zahl von
täglich 3)0000 Mann erreicht. Und sie wird binnen kurzem
sich auf täglich 40000 belaufen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Dbcrlahnstciu , 28. Jan . Bürgermei st erSchütz

gestorben.  Gestern nachmittag gegen 3 Uhr starb nach
längerer Krvnkbeit, die er sich während seiner Tätigkeit in de»
letzten Kriegsjahren zugezogen, der Bürgermeister unserer
Stadt , Herr Anton Schütz. Im kräftigsten Mannesalter von
58 Jahren hat st, «in überaus arbeitsames und Verdienstbolle«
Leben seinen Abschluß gefunden. Uebcr 14 Jahre hat er die
Geschicke unserer .Stadt geleitet, stets bemüht für das Wohl
der Bürger. Ihm haben wir es zu verdanken, wenn unstre!
Gemeinde während der .Kriegszeit eine der bestversorgtzenr
Städte im Kreise !par. Im Sommer vorigen Jahres hatte
Pich sein schon fchtvacher Gesundheitszustand derartig vev-
schlimmert, daß er die Bettrmltung dem ersten Beigeordneten
Herrn Fohr und darauf wegen dessen Erkrankung .Herrir H«»-
ber tibrrlassen mußte.

:!* Mayen , 28. Jan . Ein trauriger Vorfall  e «-
eignet« sich hier am vergangenen Samstag . Mehrere Junge«
hatten an einer geladenen Schußwaffe gespielt . Diese ent¬
lud riet und einer der Jnngen wurde tödlich  getroffen.

:!; Höchst a. M., 23- Jan . Ein Wahlschwindel
schlimmster Art . Ter Atagistrat veröffentlicht folgend«
Bekanntmachung: Am Tage nach der Wahl zur Nationalber-
ßmnnlung hat sich im Wahlraum des 8 Stimnibezirks folgende»
Schriftwechselvorgeftindeu: „Lieber .Hasselbach! Schicke ml»
doch bitte wenn es dir möglich ist, eine Partie zuverlässige»
Leute, die ich eventuell Wahlen lassen kann für Leute, die ab-
gereist sind Es find dies meistens Schlafburschen, die^ vev-
fchwundeir find. Es müssen halt fremde Gesichter fein. Schicke
mir die Leute ins Wahlbüro in der „Drehscheibe" bei Winter.
SM Gmitz Fuchs." Antwvtt : „Kann dir mit fremden Ge¬
sichtern nicht anstvatten. Habe nur bekannte Genossen um
mich. Das inüffen meiner .Auffassung nach Genofseir fei«,
die imbedrngt zuverlü„:g find und wir haben viele neue Ge¬
sichter hier Wieviel sollten es denn fein ? Schlepp erd stuft
sehr faul hier Gruß Hasselbach." Ter vorgenannte Hassest
bach ist Mitglied des Wahlansfchnsses der Unabhängigen sozial-
demvkrottfchen Partei Wir veröffentlichen den Briefwechsel
mit dem Hinzuft'igen, daß er aus Beschluß des Magistrats der-
Staatsanwaltschaft zur Strafd r̂folgring übergeben wurde."

Die Wahlergebnisse im Reich.
- Kreis Coblenz - Stadt:  Demokraten «nd Volks¬

partei 5438, Teutschnationale Volksp . 936, Zentrum 13 608,
Sozialdemokraten 4683.

Kreis Coblenz - Land:  Temokrateit uno Volddc
partei 3096. Deutz,chnationale Volksp . 347 , Zentrum 17 914,
Sozialdemokraten 7017.

Ebrenbreitstein:  Tentschnational 17, Zentrum
829, Demokraten 285, Sozialdemokraten 232.

Kassel : Deutsche Volkspartei 2501 , Mehrhritssozia-
liften 43 403, Demokraten 22 706, Deutsch nationale 10122,
Zentrum 4295 , Unabhängige 988 . -rM  ai DeiNsry-

hannover:  Mehrheitssvzialisten gliche Volkspartet
16650 , Unabhiingige 18035 , Vvlkspartr-
nationale 4484 , hannoversche und ckrihrM , Unabhängig«
48 889. . 32, Dentschnatio-

B res lau:  Mkhrheits >oziali,ren 128r
6596 , Demokraten 38 485 , Zentrum 37 0:
nale 30 749.

Lin den.  Stadt : MehrheitssozialM
mTihirmfrirt? 1276.

<

^> 611, Temv-
3J * Kê l59ch
^ « DZ « Ä
jS arrei 7654.

traten 2335, Unabhängige 1276 , Deutsche
Deutschnationale 258, hannoversche und ^
- Düsseldorf.  Vorlänsiges Ergebnis aus Düsseldorf
Stadt : Demokraten 18700 , Teutschnationale und Deulsthe
Volkspartci 15900 , Zentrum 63 500 , Mehrheitssozialisten
24 700 Unabhängige 40 050.



Demokraten 8618, Unabhängige 9198.
Sage«  a -toM; f- aentntm 9666. Mehrbelkssozta-

rtf^ Volkspartei 76!--. o
rS06S.  Ltadl : Zentrum 8365, Temokra-
R e ckl i n g h a u j 1 • m  Mehrheitssozialisten 7801,
1387, Deutscĥ twn ^ Volkspartei 120.
bhängige 13, Deut, Zentrum 5528. Deutsche
Recklin ghau, - ^onalc ^ Demokraten 557.

lksparter 421, W Unabhängige 195.
hrheits,ozlalt,ten . Ergebnis aus Esien-Stadt : Die
Essen:  VortauM stimmen betrug 194705 , uu-

-amtzahl derMehrheitssozialisten  60742,
tig waren 3W> - mtrunt 76847>  Deutschnational:
abt/ingige 7s7, Zwei Bezirke stehen noch aus."QO Demokraten f lOßOn
rnWarn. Zwei Bezirke stehen NE ans.
39, Demokrattn Mehrhritssozialisien49625 , Demo
Elettin. -w -Volk̂ rtei z7 w4 ^Deutschnationale

ien 26  762, £  t ^go Zentrum 177.
%  Unabhängtge Schleswig-Holstein : Varlanft-

Kiel. ^ 'Mehrheitssozialisten 56817 , Unabhängige
Wahlergebnis. Deutsche Volkspartei 12320,
■' 132, Deutschnationale 7786, Zentrum

s- „Zentrum  20 170, Mehrheitssozialisten 8887, Te¬
sten 4672. Deutschnationale 3646, Deutsche Bolksvar-

n̂ lÄamteroebnis in Köln-Stadt . Es haben er
*.  opntrum 116966, Sozialdemokraten 108996 , De-

^.» 07684 Deutsche Volkspartet '15993, Deutschna-
noLz Ungültig 903. Die Wahlbeteiligimg betrug

-in Wln -Lanc.: Es haben erhalten - Zentrum 21957,
ialsemokratm 12833, Dcmokmten 1241, Deutsche VoM-
*1 773 Deutschnationale 189.
pc . rHaufen:  Zentrum 12330, Mehrheits 'ozialrsteu
3 Deutsche Bolkspartei 5448, Demokraten 1507 D .-

Dui ^ bu 'ra:  Mehrheitssozialiften 31785 . Zentrum\  Deutschnationale 11213,Deutsche Bolkspartei 10694
nöftQtvtt 7320.
WQHie im (Ruhr): Mehrheitssozialisteu 18631 , Zen
-t 11122, Deutsche Volkspartei 1668, Deutschnationale
" Demokraten 3664.
Hamborn:  Mehrheitssozialisten 5361 Zentrum 7224,

üschnationale 1332, Demokraten 1503. Deutsche Volks-
fei 1766.
Magdeburg (Stadt ) : Demokraten 42 505, Deutsche
svartei 5006. Deutsch nationale 5845, Zentrum 3238,

^esamt die bürgerlichen Liften 56614, Mehrheitrsozkalisten
'21. Unabhängige 10629.

Wahlergebnissei« Helsen-Uassa«.
Araubach:  Deutsch -demvkr. Partei und D. Bölks-
\ 540  Deutschnationale Volkspartei 17, Zentrum 164,

ialdemvkmten 571.
Oberwies:  Deutsche Bolkspartei 25, Sozialdemok» ,-
19, Deutsche demokratischePartei 13. Deutsch«at !on«le
'spartet 1, Zentrum 14.
Misselb erg:  Deutsche Bolkspartei 12. Svjialoems-
:« 23 Demokraten 4, Zentrum 8.
Er , lzba  ch: Deutsche Bolkspartei 12, Sozialdemokraten
Demokraten 16, Deutschnational 26, Zentrum 1
Weinähr:  Sozialdemokraten 28, Demokraten % Zen

137.

Vermischte Nachrichten.
* Saarbrücken,  2 .3. Jan . Eine Räuberhöhle
'ckt wurde von der hiesigen Polizei in der Nähe des Sclian-
erge». Tie eifrigen Ermittelungen der Polizei Habe»:

geführt, auch die Jnsafssn festzunehmen. Es handelt
vor altem um die Diebe, die in der Nacht ptt 14. ds.Mts.
ehemaligen Kaserne der 70er einen Besuch abstatteteu und
i Lebensmittel und Weine in großer Menge stahlen. Cs
borwiegend junge Bürschchen, die sich arbeitsscheu herunr-
en und allerlei Unfug verübten.
* Vierzig Zuchthäusler entslohen.  Vom

suchsschacht bei Beuthen sind 40 Zuchthäusler , die einem
»eitskommando zugeteilt waren, entwichen. Sie hatten
hre Unterkunftsbaracke ein Loch gebohrt und dilrch dieses
Flucht bewerkstelligt. Zwei sind in Beutst-« bereits

der ergriffen worden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
- .̂ .französischer Unterricht . Die Teilnehmer an dem

zopschen Sprachunterricht sind zu einer Besprechung auf
uerstag rmchmittaa6 Uhr irr die Turnhalle eingeladen
Wunntmarfumgj
e telephonischer Verkehr . Laut Befehl der Mtlitärbe-
^ ist der telefonische Verkehr für die Bezirke Westerburg
Montabaur verboten.

Das Bu ttsbas ist bis auf weiterss Montags und
>s«rgs für Zivil, TienstaqS, Mitttvochs, Donnerstags und

f ^ Nsur  Militär geöffnet.
«Äniatzstcuer. Bis zum 31. HS- Mts . muß die llmfatz-

den .Gewerbetreibenden. Landwirten ufw. angemet-
Sie ist zum ersten Ätaie tu diefeur Jahre anznmel-

^ uns zwar nicht .für das ganze Kalenderjahr 1918, sondenr
°cn Zeitraum vom 1. 8. bis 31 12. >918. Bon den--
Steuerpflichtigen, die nach b' m Warennmsapftener-

L °n »er Anmeldung befreit ivaren, ist jedoch auch der
dem l. August 1918 mit an,’,ugeben. Tie Steuer

m s„, ’.uit  Von deni Umsatz erhoben, der ausf den Zeit-
5.̂ l- 8- bis 31- 12. 1918 entfällt . Ta nicht nur alle
m «p£l̂ ettbc' sondern auch/ die Landwirte nach dem
9lmŵ steuerpflichtig werden, soll an dieser Stelle auf
n»,v„„dungspfticht hingcwiefen iverden. Vordrucke für die

^ ""beu^ ^ Erden im Rathaus —-"Steuerbüro — kostenlos
* /* *

hbobn̂ n**^ itt«stein, 23./ Ja ». .Wegen Benutzjuug der
» atprin ne  die voraeschnpbcnen Ausweise sind Iviederirm

mit 25 Frs . bestraft worden. Es mutz immer*
’W i davor geluarAt werden, sich auf eine Reise

^nn st? nicht imbJdingt nötig ist.

>r̂ ^ ioiebct eina-cretenen Verkehr?,'chwierigkei-
Lala ^ ider nicht möglich, neuere Nachrichten über
^ Ergebnisse veröffentlichen zu können. - Die Re-

® redaktionellen Teils im amtlicken Kreisblatt.

Bav Ems , den 27. Januar 1919.

Kekanntmachung.
Die Bestimmungen des Divisionskommandeurs betref¬

fend den Verkehr in der Stadt Ems Vis 21 Uhr bleiben
in Kraft . Außerdem wird von jetzt ab erlaubt , daß die
Wirtschaften Samstags bis 21 Uhr 30 offen bleiben, dln
demselben Tage ist der Verkehr bis 21 Uhr 45 zngchassen.

I . A . :

des DivisiouSkomMitAdeurS » nd des Platz-
kommandanten in Ems.

Der Chef des Stabes:
Marchal, Oberstleutnant.

AttgemeiNe Ortskraukenkasse
für den U» terlah « ?reis , Ssktio « Ems.

Die rAML « dige « Beiträge für den Monat Dezember
stad an die Kaste zu entrichten, andernfalls das Veitrei-
-s « gsverfah »e« eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 9. JanuD 1919.
Der

Emser Wähler inidWählmMil!
Die Wahlen zur National- und Landesversammlung

sind vorüber. Bald treten wir wieder zur Urne für die
Gemeindewahlen. Bis dahin möge sich jeder Wähler und
Wählerin die Frage vorlegen:

Was habe ich bisher gewährt?
Mar es das Rechte?
oder hat « ich femand beeiuflutzt?

Nach dem Wahlergebnis zu schließen, hat ein großer
Teil von Euch die vier langen Kriegsjahre vergessen. Und
doch habt gerade ihr Frauen und Jungfrauen des Arbeiter-
stand' s zirr Genüge erfahren müssen, daß es nicht immer
gerecht zuging

Deshalb rufen wir Euch zu:
Seid zur Gemeindewahl standhaft und laßt Euch nicht
betören'. Ihr habt gedarbt und gehungert und habt.nicht
gewußt, wie Ihr für Euch und die Kinder Nahrung
schaffen sollt!
Darum schließt Euch alle der sozialistischen  Partei an.

Um nun rechtzeitig die Kandidaten, die nur Eure Inte¬
ressen vertreten, zur Gemeindewahl aufstellen zu können,
haben wir stn Gasthof„Kölnischer Hof" eine Liste zur Bei¬
steuer aufgelegt. Niemand von Euch versäume, sich in die
täglich von6—' /r8 Uhr(nachnt.) Sonntags den ganzen Tag,
austiegeude Liste eintragen zu lassen.

Schriftliche Anmeldungen werden entgegengenommen
von der

Ortsgruppe Ems der sazialdemokratischeu Partei
Fr . Müller, Stlberaustraße 20.

Be?MNtMatzM8.
Obv'.ohl — wie anerkannt wird — die Bürgerschaft der

Besatzung gegenüber ein ruhiges lind angemessenes Verhalt » »
beobachtet, glauben einzelne Personen Veranlassung xu ha¬
ben, ihrer Unzusriedenüeit in rücksichtsloser Weise Ausdruck
geben z» müssen. Insbesondere versuchen halbwüchsige Sur*
scheu Passanten zu belästigen und Verkehrsstörungen zu ver¬
ursachen. Der Befehlshaber der örtlichen Besatzung hat die
Pr -lizeiverloaltung zur strengsten Untersuchung aufzefordert.
Durch ein solch nwoerträchtiges Verhalten Einzelner kann
die Gesamtheit der Einwohnerschaft in unverantwortlicher
Weise in Akitleidenschaftgezogen werden, weshalb wir darauf
Hinweisen, daß die allerstrengste Ueberwachung angeor^net
ist und Personen , welche die Ruhe, Sicherheit und Ordnung,
sowie den öffentlichen Verkehr gefährden, nnnachstchtlich
der Bestrafung zngesührt werden. Die Bürgerschaft bitten
wir , die Polizei in ihrer Aufgabe unterstützen zn wollen.

Diez,  den 22. Januar 1919
Wie Volizet »er» alt ««O.

* • •

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltimg des Unterlohnkreises.

A. G r a i g n i c, Rittmeister.

Rach dem Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Reichs-
ernährnngsamts vom 21. Dezember 1918 hoben alle Zu¬
lagen mit Ausnahme der Zulagen für die Bergarbeiter ittricr
Tag und der Schwer- und Schiverstarbeiter bei der Eisen¬
bahn fortzufallen.

Hiernach erhalten mit Wirkung vom 26. Januar 1919
nur noch die Bergarbeiter unter Tag und oie Schwer- und
Schwerstarbeiter bei der Eisenbahn die Schwer- und
Schiverstarbeiterzulage . während alle übrigen Zulagen nicht
mehr gewährt werden dürfen.

Diez , den 28. Januar 1919.
Der Magiftr«t.

Bckanntmlichung.
Wir werfen wiederholt auf die Notwendigkeit hin mit

dem Verbrauch von Gas-- und elektrischemL'cht sparsam
umzugehen, da sonst bei dem großen Mangel an Kohlen
keine Gewähr dafür übernommen werden kann, daß die
Werke lieferfähig bleiben.

Diez , den 27 . Januar 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverlvaltung des Unterlaynkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Sprachkurse. '
Die deutschen Domen und Herren, die sich für die

Teilnahme an den Sprachkursen gemeldet haben, werden
gebeten sich am Donnerstag 6 Nhr m der Turnhalle
zu unserer Besprechung einzufinden.

Bad Ems , den 29. Januar 1919.
Die Ortsmilitärdehörde.

ftknsHitUlintnliii.
Verkanfstag : Mittwoch , den 29. ds. Mts
Verkäufer : Inhaber der Kundenliften.

Marmelade , 250 Gr . auf Nr . 27 der Lebensmittelbezuzs-
scheine.

Nährmittel , 125 Gr . uiif Nr. 28 der Lebensmittelbezugs¬
scheine.

Kaffee-Ersatz auf Nr . 1 des Abschnittes der Brotkarte.
Bad Ems,  den 27. Januar 1918t

BerdrauchSmittel -Blmt«

Alle wahlberksttigtkn JlttfoMn
Männer nnd Frauen , Jungmannen

«nd Jungfrauen ans Diez «. Umgebung
welche der

Zentrnmspartei LN»
bereits angehören, oder gewillt sind derselben dcizutrete»,
werden hiermit freundlichtt gebeten, sich in die bei dem
Obmann der Ortsgruppe Diez — Kaufmann Ernst DinSlage
in Diez, Lorenzstraße4 — aufliegende Mitgliederliste eintragen
zu lassen.

Da voraussichtlich in aller Kürze weiter Wahlen statt¬
finden werden, ist em baldiger engerer Zusammenschluß
sämtlicher Angehörigen unserer Partei schon deihakb dringend
geboten, um gemeinsam alle in Betracht kommenden Fragen
besprechen zu können.

Diez a. d. Lahn, den 29. Januar 1919.
I . Ä.

Ernst DinSlage , Obmann.
j«StRafierseife.

Die Frisrnrgeschäfte, welche Rasierseise benötigen, wellen
sofort per Postkarte an die Geschäftsstelle des KreisvcrbandeS
Unterlahn. M. Kuchenbuch,  Diez , ihre Adresse aufg-.ben.

Die Kaffe deL KontrollamtS Oberlahnstein ist für de«
ganzen Monat Februar 1919 geschlossen. Mit der weitere«
Auszahlung der noch rückständigen EotlaffungSgebühren wird
am 1. März dieses Jahres wieder begonnen.

I . B. :
Engclbart , KontrollamtSsekcetär.

I Wichtig für Selbstiersorgerv.Kommunalverbände.
♦ Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten
♦ neuen Hafermühle gegen Mahlschein Hafer aufX Ia . Flockenn, Grütze.
♦ Andernacher Mühlenwerke G. m. b. H.

Andernach. [648^

L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems, Nassauer Hof.

Soeben eingetroffen!
Polyglott Kuntz , Französisch 65 Pfg.

„ „ Englisch 65 Pfg.
, , „ Le Francais en Allemagne 1 Franc
„ „ The American in Germany 1,40 M.

Zu haben in

Xi . J . Kirelibergerg Buchhandlung.

Sommer -Satttgetreide
« « d Hülsenfrüchte.

Weizen,Roggen.Gerste, Hafer,
Mais, Erbsen, Bohnen. Pser-
debohnen,Wickenu.Peluschken
offerieren zu gesetzl. Bedin¬
gungen ^Buntenbach n . Kortlang

Cö !« -Müll,eim.
Telefou Br. 2 u. Uv«. [564

Verschieden« Sorten
guter Marmelade

(markenfrei)
sowie schöne weiße Stockfische
stet» zu haben bei |639
Krau Kapp, Pfahlgroden IS,

Bad Em».
Ingenieur(junges Brautpaar)

sucht perI. April
2 Zimmemohmmg

(Schlafzimmer Wohnzimmer,
stüche,)Badeewrichtung erwünscht.
Gest. Offerte unterP. 7 an die
Geschästrstkll«d Ems. Ztg. [617

Ein Ii « mer
und Küche mit Gasj

zu vermieten. [635
Gradenfir. 30, Bad Em».

Chocolade
sucht zu kaufen große und kl.
Posten.
Earl Wag « er, Schkeuditz

bei Leipzig. s620

Welcher Besitzer
Verkauft feine Bill«, Wohn-Ge«
schitftShau», Hotel, Pcrfion, «ast.
hau», auch mit Land, größ. Lie¬
genschaft für Heimstätten, induWc.
Betriebe». s w. an belieb. Gl»Se
Angebot« erwünscht an den Ber-
lag de» BerkcusS-Martt
-fraakfart a. N ., Hadttdurger-
ollee 26.

Für dauernde Arbeit ein mit
Gartenarbeit vertrauter

Arbeiter
oder gelernter Gärtner gesucht.

Gauhe, Gockelu. (Sie.,
G. m. b. H.

6331 Oderlahuster«.

Hausmädchen
für1 Frb-uor gesucht (6SB

«chützenhof Bad EmS.Stundenmävchen
von «iner alleinstehenden Dame
für sofort gesucht. j«40

Wo jagt die Geschäftsstelle.
Putzfrau

gesucht. [636
Panorama, Bad Em».
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